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(Jr. 3367.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 10. März 1854., betreffend die der Gemeinde Velbert 
in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde-Chauſſee 
von Velbert uͤber Heiligenhaus und Hofermuͤhle zur Ratingen-Wuͤlfrather 
Gemeinde-Chauſſee bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


Nenn Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
Gemeinde » Chauffee von Velbert über Heiligenhaus und Hofermuͤhle zur 
Ratingen-Wuͤlfrather Gemeinde⸗Chauſſee durch die Gemeinde Velbert geneh- 
migt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Recht zur Entnahme der Chauſſee⸗ 
bau- und Unterhaltungs » Materialien nach Maaßgabe der für die Staats⸗ 
Chauſſeen geltenden Beſtimmungen, ſo wie die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 
29, Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der ae 
Vergehen auf die gedachte Straße Anwendung finden. Zugleich will Ich der 
Gemeinde Velbert das Recht zur Erhebung des Chauffeegeldes nach dem für 
die Staatschauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarife verleihen. Der ge⸗ 
enwaͤrtige Erlaß ift durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu 
ringen. 5 

Berlin, den 40. Maͤrz 1851. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten und 
den Finanzminiſter. 
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Ausgegeben zu Berlin den 11. April 1851. 


(Nr, 3368.) Konzeſſions- und Beftätigungs-Urfunde, betreffend die Anlage einer Eiſenbahn 
im Oberſchleſiſchen Bergwerks-Revier und den hierauf bezuͤglichen Sechſten 
Nachtrag zum Statut der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaſt. Vom 
24. Maͤrz 1851. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. dc. 

Nachdem die Oberſchleſiſche Eiſenbahn-Geſellſchaft in der General-Ver— 
— vom 19. November 1850. auf Grund des $. 27. des von Uns 
unterm 2. Auguſt 1841. beſtaͤtigten Statuts beſchloſſen hat, ihr Unternehmen 
auf die Herſtellung einer Eiſenbahn auszudehnen, welche in ihren Verzweigun— 
gen die Gruben und Huͤtten des Oberſchleſiſchen Bergwerks-Reviers unter ein⸗ 
ander und mit der Hauptbahn in Verbindung zu feßen beſtimmt ift, fo wollen 
Wir zur Anlage diefer Eiſenbahn fowie, zur Erhöhung des Anlage= Kapitals 

der Geſellſchaft um den Betrag von Einer Million Thalern Unſere landesherr⸗ 
liche Genehmigung hierdurch ertheilen und den anliegenden Sechſten Nachtrag 
. u dem Geſellſchafts-Statut hiermit beftätigen, indem Wir zugleich beſtimmen, 
aß die in dem Geſetz uͤber die Eiſenbahn-Unternehmungen vom 3. November 
1838. ergangenen allgemeinen Vorſchriften, namentlich diejenigen uͤber die Ex⸗ 
propriation, ſowie das unterm 2. Auguſt 1841. von Uns beftätigte Statut der 
Geſellſchaft (Geſetz-Sammlung fuͤr 1841. Seite 233. ff.) und der unterm 
14. Auguſt 1843. von Uns genehmigte Nachtrag zum Statut (Geſetz-Samm⸗ 
lung fuͤr 1843. Seite 310. ff.) auf das gegenwaͤrtige Unternehmen An⸗ 
wendung finden ſollen. Die auszufuͤhrenden einzelnen Linien der Bahn ſollen 
auf den Vorſchlag des Verwaltungs-⸗Raths der Geſellſchaft von Unſerm Mi⸗ 
niſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten feſtgeſtellt werden. 

Die gegenwärtige Genehmigung und Beſtaͤtigung iſt nebſt dem oben ge⸗ 
dachten Sechften Nachtrage zum Geſellſchafts-Statut durch die Geſetz-Samm⸗ 
lung bekannt zu machen. 

Gegeben zu Charlottenburg, den 24. Maͤrz 1851. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. d. Heydt. v. Rabe. Simons. 


Sech⸗ 
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Sechſter Nachtrag 
zum 


Statut der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


1 

Das Unternehmen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft wird auf 

die Errichtung einer Zweigbahn ausgedehnt, welche die Oberſchleſiſchen Gruben: 
und Hütten- Reviere unter einander und mit der Hauptbahn in Verbindung 
ſetzen ſoll, und dazu beſtimmt iſt, den Transport von Produkten und Fabrikaten 
des Berg- und Huͤttenbaues zu bewirken. Die ſpezielle ern diefer Bahn 
wird unter Genehmigung des Staats von dem Verwaltungs-Rathe der Ge⸗ 
ſellſchaft feftgeftellt werden. f 


N 1 | 

Das zur Ausführung dieſer Bahn erforderliche Anlage⸗Kapital wird auf 

Eine Million Thaler Preuß. Kurant feſtgeſetzt. 
H. 3. 

Die Beſchaffung des Anlage - Kapitals von 1,000,000 Rthlr. erfolgt 
durch Ausgabe von 10,000 Stuck Prioritäts-Obligationen, jede uͤber 100 Rthlr. 
lautend. 

Die Bedingungen, unter denen die Kreirung und Emiſſion dieſer Obli— 
gationen erfolgt, werden durch ein beſonderes Allerhoͤchſtes Privilegium feſt— 
geſetzt. 


(Nr. 3369.) Allerhoͤchſtes Privilegium wegen Emiſſion von Einer Million Thalern Priori 
täts - Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 24. 
Maͤrz 1851. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen 21. 2. 


Nachdem von Seiten der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft auf 
Grund des in der General-Verſammlung vom 19. November 1850. gefaßten 
Beſchluſſes darauf angetragen worden iſt, derſelben Behufs Ausdehnung ihres 
Unternehmens auf die Errichtung einer die Gruben und Huͤtten im Oberſchle— 
ſiſchen Bergwerks-Revier unter einander und mit der Hauptbahn verbindenden 
und zum Transport von Produkten und Fabrikaten des Berg⸗ und Huͤtten⸗ 
baues beſtimmten Eiſenbahn die Aufnahme eines Darlehns von Einer Million 
Thalern gegen Ausſtellung auf den Inhaber lautender und mit Zins ſcheinen 
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verſehener Prioritäts-Obligationen zu geftatten und Wir zur Anlage jener Ei⸗ 
ſenbahn durch die Oberſchleſiſche Eiſenbahn-Geſellſchaft vermittelſt Conzeſſions⸗ und 
Beſtaͤtigungs-Urkunde vom heutigen Tage Unſere Genehmigung ertheilt haben, 
ſo wollen Wir in Beruͤckſichtigung der Gemeinnuͤtzigkeit des Unternehmens und 
in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17ten Juni 1833. durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Privilegium die Emiſſion gedachter Obligationen unter nachſtehenden Be- 
dingungen genehmigen: 


§. 1. 

Die zu emittirenden Prioritaͤts-Obligationen werden in Apoints à 100 
Rthlr. und in fortlaufenden Nummern von 1 bis 10,000 unter der Bezeich⸗ 

W nung Litt. C. nach dem anliegenden Schema I. ſtempelfrei ausgefertigt. 
— Jeder Obligation werden Zins-Kupons auf zehn Jahre und ein Talon 
12 u Erhebung fernerer Kupons nach den anliegenden Schema's II. und III. 

V —.— a 

Dieſe Kupons, ſowie der Talon werden alle zehn Jahre zufolge beſon— 
derer Bekanntmachungen erneuert. Die Prioritaͤts-Obligationen werden von 
— Mitgliedern des Verwaltungs-Rathes, dem Haupt⸗Rendanten und den 
rei Depoſitarien der Central-Kaſſe, die Zins-Kupons und Talons von zwei 
Mitgliedern des Verwaltungs-⸗Rathes und dem Haupt⸗Rendanten unterſchrieben. 

Auf der Ruͤckſeite der Obligationen wird dieſes Privilegium abgedruckt. 


* 

Die Prioritaͤts⸗Obligationen werden mit vier Prozent jährlich verzinſet 
und die Zinſen in halbjährlichen Terminen, am 2ten Januar und 4ften Juli 
jeden Jahres, in Breslau berichtigt. Zinſen von Prioritaͤts⸗Obligationen, deren 
Erhebung innerhalb vier Jahren von dem in dem betreffenden Kupon be⸗ 
N Zahlungstage an nicht gefchehen iſt, verfallen zum Vortheil der Ge⸗ 
ellſchaft. 


H. 3. 

Die Prioritaͤts⸗Obligationen unterliegen der Amortiſation, wozu alljaͤhr⸗ 
lich die Summe von fuͤnf tauſend Thalern, unter Zuſchlag der durch die ein⸗ 
elöften Prioritaͤts⸗Obligationen erſparten Zinſen, aus dem Ertrage des Eiſen— 
Dahn Unternehmens verwendet wird. DE 

Die Zuruͤckzahlung der zu amortifirenden Obligationen erfolgt am 1. Juli 
jeden Jahres, zuerft im Jahre 1853. Es bleibt jedoch der General⸗Verſamm⸗ 
lung der Eiſenbahn-Geſellſchaft vorbehalten, den Amortiſationsfonds zu ver⸗ 
ftärfen und fo die Tilgung der Prioritaͤts⸗Obligationen zu beſchleunigen. Auch 
ſteht der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft das Recht zu, außerhalb des Amortiſations⸗ 
Verfahrens ſaͤmmtliche alsdann noch vorhandenen Prioritäts-Obligationen durch 
— —— Blätter zu kundigen und durch Zahlung des Nennwerthes ein⸗ 
zulöfen. 

In beiden Fallen bedarf es nicht nur der Genehmigung des Staates, 
ſondern es wird auch der Beſtimmung deſſelben die Art der Kündigung, Feſt⸗ 
ſtellung der Kuͤndigungsfriſt und der Ruͤckzahlungstermin uͤberlaſſen. Ueber die 


ge⸗ 


re a 


geſchehene Amortiſation wird dem für das Eiſenbahn⸗ Unternehmen beſtellten 
Koͤniglichen Kommiſſariat alljaͤhrlich ein Nachweis vorgelegt. 


8 4 

Die Inhaber der Prioritaͤts⸗ Obligationen find auf die Höhe der darin 
verſchriebenen Kapital = Beträge und der dafuͤr nach H. 2 zu zahlenden Zinſen 
Glaͤubiger der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft und haben in dieſer Eigen⸗ 
ſchaft an dem Geſellſchafts Vermögen ein unbedingtes Vorzugsrecht vor den 
Stamm⸗Aktien nebſt deren Zinſen und Dividenden. 

Dagegen bleibt den auf Grund des erſten Nachtrags zum Geſellſchafts⸗ 
Statut vom 8. Februar 1843. mit Unſerer Allerhoͤchſten Bewilligung vom 
7. März 1843. (Geſetz-Sammlung für 1843. S. 170.) ausgegebenen 3703 
Stuck Prioritaͤts⸗ Aktien, ſowie den auf Grund des dritten Nachtrags zum 
Geſellſchafts-Statut vom 28. April 1845. mit Unſerer Allerhoͤchſten Bewilli⸗ 
ung vom 8. Februar 1846, (Geſetz⸗Sammlung für 1846. S. 73.) ausgege⸗ 
— 12,766 Stück Prioritaͤts⸗Aktien das Vorzugsrecht für Kapital und Zin⸗ 
ſen vor den gegenwaͤrtig neu anzufertigenden 10,000 Stuͤck Prioritaͤts-Obliga⸗ 
tionen ausdruͤcklich vorbehalten. ö 


§. 5. 
Die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen ſind nicht befugt, die Zahlung 
der darin verſchriebenen Kapital = Beträge anders, als nach Maaßgabe des im 
F. 3. gedachten Amortiſationsplans zu fordern, ausgenommen: 
a) 3 ein Zinszahlungs = Termin länger als drei Monate unberichtigt 
eibt; 5 
b) wenn eee auf der Eiſenbahn laͤnger als ſechs Monate 
ganz aufhoͤrt; 
c) — gegen die Eiſenbahn-Geſellſchaft Schulden halber Exekution voll: 
reckt wird; i 
d) wenn Umſtaͤnde eintreten, die einen Gläubiger nach allgemeinen geſetz⸗ 
lichen Grundſaͤtzen berechtigen wuͤrden, einen Arreſtſchlag gegen die Ge— 
ſellſchaft zu begruͤnden; 
e) wenn die im H. 3. feſtgeſegte Amortiſation nicht inne gehalten wird. 
In den Faͤllen zu a. bis d. bedarf es einer Kuͤndigungsfriſt nicht, ſon⸗ 
dern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Falle ein: 
tritt, zuruͤckgefordert werden, und zwar: 
zu a. bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons, 
zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes, 
zu c. bis zum Ablauf eines Jahres nach Aufhebung der Exekution, 
zu d. bis zum Ablauf eines Jahres, nachdem jene Umſtaͤnde aufgehört 


aben. 

In dem sub e. vorgedachten Falle iſt jedoch eine dreimonatliche Kün⸗ 
digungsfriſt zu beobachten; auch kann der Inhaber einer Prioritaͤts-Obligation 
von dieſem Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab 
Gebrauch machen, wo die Zahlung des Amortiſations-Quantums haͤtte Statt 
finden ſollen. Bei Geltendmachung des vorſtehenden Ruͤckforderungsrechts Br 
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die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen ſich an das geſammte bewegliche und 
unbewegliche Vermoͤgen der Geſellſchaft zu halten befugt. 


H. 6. 


So lange nicht die gegenwärtig kreirten Prioritats-Obligationen eingeloͤſt 
oder der Einloͤſungs-Geldbetrag gerichtlich deponirt iſt, darf die Geſell chaft 
keines ihrer Grundſtuͤcke, welches zum Bahnkoͤrper oder zu den Bahnhöfen ge⸗ 
hoͤrt, veraͤußern, auch eine weitere Aktien-Emittirung oder ein Anleihegeſchaͤft 
nur dann unternehmen, wenn den Prioritaͤts-Obligationen ſo wie den fruͤher 
emittirten Prioritaͤts-Aktien fuͤr Kapital und Zinſen das Vorrecht vor den fer⸗ 
— 9 Aktien oder der aufzunehmenden Anleihe vorbehalten und 
geſichert iſt. g N 


8. J. 
Die Nummern der nach der Beſtimmung des H. 3. zu amortiſirenden 
Obligationen werden jaͤhrlich im April durch das Loos beſtimmt und ſofort 
oͤffentlich bekannt gemacht. \ 


H. 8. 


Die Verlooſung gefchieht durch das Geſellſchafts-Direktorium in Gegen⸗ 
wart zweier vereideter Notare in einem vierzehn Tage vorher zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringenden Termine, zu welchem den Inhabern der Prioritaͤts— 
Obligationen der Zutritt geſtattet wird. 


$ 9. 

Die Auszahlung der ausgelooſeten Obligationen erfolgt an dem im $. 3. 
— beſtimmten Tage in Breslau von der Geſellſchaftskaſſe nach dem Nomi- 
nalwerthe an die Vorzeiger der Obligationen, gegen Auslieferung derſelben. 
Mit dieſem Tage hoͤrt die e der ausgelooſeten Prioritaͤts-Obligatio⸗ 
nen auf. Mit letzteren ſind zugleich die ausgereichten noch nicht faͤlligen Zins— 
Kupons einzuliefern. 

Geſchieht dies nicht, ſo wird der Betrag der fehlenden Zins-Kupons 
von dem Kapitale gekuͤrzt und zur Einloͤſung der Kupons verwendet. 

Die im Wege der Amortiſation eingeloͤſeten Obligationen ſollen in Ge— 
enwart zweier vereideter Notare verbrannt und, daß dies geſchehen, durch die 
offentlichen Blätter bekannt gemacht werden. 

Die n aber, welche in Folge der Ruͤckforderung ($. 5.) oder 
Kündigung (H. 3.) außerhalb der Amortiſation eingeloͤſt werden, kann die Ge— 
ſellſchaft wieder ausgeben. 


H. 10. a 
Diejenigen Prioritaͤts - Obligationen, welche ausgelooſt oder gekuͤndigt 
ſind, und, der Bekanntmachung durch die oͤffentlichen Blaͤtter ungeachtet, nicht 
binnen vier Jahren nach dem Zahlungstermine zur Einloͤſung praͤſentirt find, 
werden im Wege des gerichtlichen Verfahrens mortifizirt. 
Es ſollen aber bei jeder alljaͤhrlichen Amortiſation nicht nur die Num- 
mern 


1 ee 


mern der alsdann ausgeloofeten, fondern auch diejenigen der ſchon fruͤher aus⸗ 
geloofeten, noch nicht abgehobenen und noch nicht gerichtlich mortifizirten Prio⸗ 
ritaͤts⸗Obligationen bekannt gemacht werden. 


$. 11. 

Die in den HH. 3. 7. 8. 9. vorgeſchriebenen öffentlichen Bekanntma⸗ 
chungen erfolgen durch zwei Breslauer Zeitungen, den Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger und eine auswärfige Zeitung. 

Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwaͤrtige landesherrliche Privile— 
gium Allerhoͤchſt eigenhaͤndig vollzogen und mit Unſerm Königlichen Inſiegel 
ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in 
Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staats zu 
geben oder Rechten Dritter zu präjudiziren. 

Das gegenwärtige Privilegium iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt 


machen. 
Gegeben zu Charlottenburg, den 24. März 1851. 
(. S.) Friedrich Wilhelm. 


von der Heydt. von Rabe. Simons. 


zu 


Schema J. 
Prioritäts⸗ Obligation 


der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft 
Zeder Obligation find 20 Kupons ne, Re 


auf 10 Jahre beigegeben. jedesmal beſondere Bekanntmachungen. 


uͤber 
100 Thaler Preufsisch Courant. 


Inhaber dieſer Obligation hat auf Höhe des obigen Betrages von Ein⸗ 
hundert Thalern Preußiſch Kourant Antheil an dem in Gemaͤßheit des Aller: 
hoͤchſten Privilegiums vom... ernennen emittirten Kapitale von Einer Million 
Thalern Preußiſch Kourant Prioritaͤts⸗Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſen— 
bahn⸗Geſellſchaft. 

Breslau, denn. 


Der Verwaltungsrat) der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaf. 


2 ie Eingetragen im Lagerbuche W. 
Die Depoſitarien der Kontroll-Kaſſe. Der Haupt⸗Rendant. 


(Nr. 3869.) Schema 
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Schema II. 
Erſter Zins⸗Kupon 


der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Prioritaͤts-Obligation 
R 8 
zahlbar am 1. Juli 18... 
Inhaber dieſes empfängt am 1. Juli 18... die halbjährigen Zinſen 
der oben benannten Prioritaͤts-Obligation uͤber Hundert Thaler mit Zwei 


Thalern. 
Breölan, de 


Der Verwaltungsrath der Oberſchleſiſchen Eif enbahn⸗Geſellſ chaft. 


Der Haupt⸗Rendant. 


Zinſen, deren Erhebung innerhalb vier . 
Jahren von dem in dem betreffenden Kupon Eingetragen im Kuponbuche 
bezeichneten Zahlungstage an nicht geſchehen ns 
iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 


Schema III. 
Talon 


zu der 
Oberſchleſiſchen Prioritaͤts-Obligation 
. a n 
Der Produzent dieſes Talons erhaͤlt ohne weitere Pruͤfung ſeiner Legi⸗ 
timation die für die vorſtehend bezeichnete Prioritaͤts-Obligation neu auszufer⸗ 
tigenden Zins-Kupons für die naͤchſten 10 Jahre. 
Breslau, den 


Der Verwaltungsrath der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Grſellſchaft. 
5 Der Haupt⸗Rendant. ö ' 


Nedigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


